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Eine profitable Geldanlage sollte sein wie der Mensch, für den sie arbeitet:
individuell. Machen Sie Ihr ganz persönliches Plus mit uns. 
Damit Träume keine bleiben.
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"Nach dem Spiel ist vor dem Spiel". (Fußball Bundestrainer Sepp Herberger)

Dies bedeutet, dass man sich nicht auf dem Erreichten 
ausruhen, aber auch über ein verlorenes Spiel nicht zu viel 
grübeln sollte. Denn nach einem Spiel steht man bereits schon 
vor dem nächsten Spiel und kann es besser machen oder das 
Erreichte wiederholen.

Dieses Zitat passt nicht nur auf den Fußball, sondern auch auf 
unseren Bereich, dem Tennisspielen. Ob es um das Spielen in 
der Mannschaft geht oder einfach nur um das Spiel 
untereinander, sollte man auch hier das vergangene Spiel 
hinter sich lassen und mit neuem Mut das nächste Match 
angehen.

„Nach der Saison ist vor der Saison“. Womit wir schon beim 
nächsten Thema wären. Die Mannschaften sind schon lange 
gemeldet. Unser Sportwart und die Trainer hatten auch in 
diesem Jahr Probleme, genügend Spielwillige zu finden, um 
komplette Mannschaften melden zu können. Deshalb ist es 
besonders erfreulich, dass sich in diesem Jahr wieder junge 
Spieler zusammengefunden haben, um eine aktive 1. 
Mannschaft zu bilden. Dies ist für den Verein wichtig, weil sich 
hier junge und spielwillige U18 Spieler gemeldet haben um 
mitzuspielen. Gemeldet wurden: 1. Mannschaft, Damen 40, 
Herren 40, Herren 65, Junioren U18, Junioren U15, Junioren 
U15/2, Juniorinnen U18, Juniorinnen U15. Leider konnte in 
diesem Jahr keine Bambini Mannschaft gemeldet werden.

„Nach der Saison ist vor der Saison“ bedeutet aber auch, dass 
die Plätze jedes Jahr nach der Saison abgeräumt und 
winterfest gemacht werden müssen. Im Frühjahr müssen, 
damit unsere Mitglieder im Sommer spielen können, die 
Plätze für den Spielbetrieb erneut bereit gemacht werden. 
Hier appelliere ich insbesondere an die junggebliebenen 
„Alten“ und unsere Jugend, sich mehr an diesen Arbeiten zu 
beteiligen. Es kann nicht sein, dass eine Handvoll einzelner, 
engagierter Mitglieder diese Arbeiten Jahr für Jahr verrichten, 
und alle anderen das selbstverständlich finden. Wir werden im 
Vorstand darüber nachdenken müssen, ob wir diese Arbeiten 
fremd vergeben. Dies verursacht natürlich weitere Kosten , die 
möglicherweise zu höheren Beiträgen oder Sonderumlagen 
führen könnten.

Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals bei den wenigen 
Mitgl iedern bedanken, für die es Jahr für Jahr 
selbstverständlich ist, bei diesen Arbeiten zur Stelle zu sein.
Aber es gibt auch Erfreuliches zu berichten. So wurde im 
letzten Jahr Dank der Initiative unseres aktivsten - 
insbesondere wenn es um die Arbeit geht -  Mitglieds Jan 
Cafuta die Zuwegung zum Tennisheim eingeebnet und mit 
Verbundsteinen gepflastert. Hierbei waren an einigen 
Terminen sehr viele junge und ältere Mitglieder anwesend, 
was die Fertigstellung der Arbeiten sehr beschleunigte. Die 
Kosten für diese Arbeit waren Dank Eigenleistung und 
Sponsoring gleich Null.

Erfreulich war auch, dass durch einige Schriftwechsel mit dem 
Hallenbesitzer sichergestellt werden konnte, dass die Halle bis 
Saisonende geöffnet bleibt und nicht ab Januar 2015 
geschlossen wird. So konnten sowohl unsere Mitglieder als 
auch Nichtmitglieder über Winter weiter ihrem Hobby, dem 
Tennisspielen, nachgehen. Wir werden für die nächste Winter-
saison versuchen, frühzeitig mit dem Eigentümer der Halle 
eine für alle Beteiligten verträgliche Lösung zu finden.  
Auch in diesem Jahr wurden wieder einige sportliche und 
kulinarische Events durchgeführt: Hier sind der seit 3 Jahren 
mit großer Beteiligung stattfindende „Rittersbacher Cup“, die 
vereinsinternen Veranstaltungen wie das Schleifchenturnier, 
das Dream Team Turnier, die Winterwanderung oder das 
Bowlingspielen der Kids zu erwähnen. 
Im Jugendbereich sind das Feriencamp und der Tag der Jugend 
unter Leitung unserer Trainer nennenswert. Aufgrund zu 
weniger Anmeldungen konnte die Fahrt in den Europapark 
Rust nicht durchgeführt werden. Wir versuchen aber in diesem 
Jahr einen neuen Anlauf.
Aber auch die Gastronomie mit unserer Wirtin Mary und Team 
hatte Einiges im Laufe des Jahres zu bieten. Es gab den 
Bouillabaisse-Abend, das Froschschenkel-Essen, das 
Oktoberfest mit Haxen und Hähnchen, einen Liederabend mit 
dem Sänger Memphis und nicht zuletzt das Weihnachtsessen. 

Unter der Federführung von Philipp Roth werden wir in diesem 
Jahr ein Konzept erarbeiten, um weitere Mitglieder für 
unseren Verein gewinnen zu können. Hierzu wollen wir 
während des „Tages der Jugend“ einen „Tag der offenen Tür“ 
anbieten, an dem sich Jung und Alt zu einem Schnupper-
training anmelden können. Bei Interesse können dann an bis zu 
fünf weiteren Samstagen unter Leitung unserer Trainer und 
anderer Mitglieder die Grundkenntnisse des Tennisspielens 
erlernt werden. Hierüber wollen wir in Kindergärten und 
Schulen mit Flyer und über die örtlichen Anzeiger informieren.
Ich bitte hiermit alle Mitglieder, sich an den Aktivitäten und 
Veranstaltungen zu beteiligen, denn nur so macht das 
Vereinsleben Spaß und spornt die Organisatoren an, weitere 
Veranstaltungen anzubieten.

Ich wünschen Euch allen eine gute und verletzungsfreie Saison 
2015.

Franz-Rudolf Vogl

Vorwort des 1. Vorsitzenden

P.S.: Wir danken unseren Inserenten des Tennismagazins und unseren Sponsoren für die  Unterstützung des Vereins
und bitten unsere Mitglieder, diese bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.
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Platzarbeiten 2014

2014 zogen sich die Platz- und Instandsetzungsarbeiten 
eigentlich kontinuierlich durch das gesamte Jahr, wobei 
man aber hervorheben muss, dass die „Jüngsten“ und die 
„Ältesten“ des Vereins Besonderes leisteten. Doch der 
Reihe nach …

Erster Termin für das Abräumen der Winterbefestigung war 
der 22.03.2014, morgens 10.00 h.  Die wenigen freiwilligen 
Helfer an diesem Tag staunten nicht schlecht, als sie voller 
Elan und Tatendrang  eintrafen: Kein einziger Stein von der 
Winterbefestigung war mehr zu sehen, die Schutzbänder 
waren entfernt! Ja, gibt es etwa noch Heinzelmänner in 
Klarenthal?  Was war denn hier passiert? Ratlose Gesichter 
und des Rätsels Lösung:

Trainerin Heike hatte mit den Kindern und Jugendlichen 
einen sensationellen Arbeitseinsatz erbracht und diese 
Vorarbeiten erledigt. Und das Schöne dabei ist, es hat allen 
Spaß gemacht, wie die Bilder beweisen.

Bravo und ein herzliches Dankeschön stellvertretend von 
allen Spielern  des TC Klarenthal.  

Wenn Kinder und Jugendliche sich  in diesem Alter bereits 
für den Verein engagieren, lässt dies für die Zukunft hoffen. 
Soziales Engagement kann nicht früh genug begonnen 
werden. 

Runde Geburtstage 2015

Faul Ludwig 01.1935 80

Schütz Helga 02.1935 80

Mais Claus 08.1935 80

Thun Ingrid 04.1940 75

Weber Albert 05.1940 75

Sewald Helga 08.1940 75

Gerard Ludwig 03.1955 60

Berg Helmut 03.1965 50

Scholl Jürgen 08.1965 50

5

Herzlichen Glückwunsch

Lieferung,  Verlegung

 

und  Verkauf

 

sämtlicher

 

Teppich-,

 

Kunststoff-,

 

Gummi-

 

und

 

Element-
Parkettbeläge

Parallelstr. 6 · 66127 Saarbrücken-Klarenthal
Tel. (0 68 98) 56 92 51-0 · Fax (0 68 98) 56 92 51-33
info@mehs-bodenbau.de · www.mehs-bodenbau.de
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Werner Hartmann, Philip Roth, Max und Moritz 
Dörrenbächer, Daniel Lies und Marcel Dynovic  ergänzten 
das Team um Franz-Rudolf Vogl, Jan Cafuta und unseren 
Platzwart. Die Abschlussarbeiten und die Treppe zum 

Parkplatz  wurden dann wieder vom „Initiativteam“ alleine 
bewältigt. Hut ab! Diese Meisterleistung dient schließlich 
der Sicherheit all derjenigen, die die Tennisanlage nutzen. 

So ganz nebenbei 
wurden auch Bäume 
geschnitten und die 
Arbeiten an den 
Zäunen fertigestellt. 
Insgesamt war 2014 
ein arbeitsreiches 
Jahr. Das Abräumen 

der Plätze im Herbst war für den 18.10.2014 terminiert. 
Heike hatte im Vorfeld bereits alleine die Trainingsplätze 

wieder winterfest 
gemacht;  Franz-
Rudolf Vogl hatte 
zusammen mit Jan 
Cafuta und unserem 
Platzwart bereits 
alle Netze demon-
tiert und zusammen 

mit den Bänken, Stühlen und Sonnenschirmen eingelagert. 
Am 18.10.2014 fanden sich dann Christa und Werner 
Hartmann, Dieter Reichert und Ludwig Gerard für die 
restlichen Arbeiten ein. 

 Vielen Dank an die Jagdpächter...

... die wegen der Wildschweinschäden noch schnell einen  
Elektrozaun um die Anlage hatten.

 Und es war wieder soweit - die Tennisanlage befand sich
im  Winterschlaf.

Christa Hartmann

Die „Älteren“ des Vereines stellen schon seit Jahren unter 
Beweis, was gelebtes Vereinsinteresse für sie bedeutet.
Was sie aber im Jahr 2014 geleistet haben, verdient 
besonderer Erwähnung. 

Dass Jan Cafuta immer neue Ideen 
entwickelt und die Tennisanlage wie 
seinen eigenen Garten pflegt, ist 
hinreichend bekannt. Und dass er 
darüber hinaus „Saarländisches 
Organisationstalent“ besitzt, ist 
spätestens seit 2014 klar.
So rettete er mal eben tonnenweise 
Verbundsteine vor dem sicheren 
Recyclingtod, und begann mit Franz-
Rudolf Vogl, Thomas Lehmann  und 
unserem Platzwart irgendwann den 
Weg zum Clubheim zu sanieren und 
zwar so perfekt, dass es anfangs kaum 
jemandem auffiel! 

Das Projekt musste in mehrere Bauabschnitte eingeteilt 
werden, war es doch reine Knochenarbeit. Und dies weckte 
den Ehrgeiz unserer „ Ältesten“, hier wollte man 
mitmachen und dabei sein. Der mittlere Bauabschnitt war 
dann ein Meisterwerk der Zusammenarbeit. Günther 

Rennollet ließ es sich nicht nehmen, im stolzen Alter von 81 
Jahren (!) mitzuhelfen, Verbundsteine zu säubern und 
aufzuladen. Auch Paul Strieder, Rainer Käufer, Horst Heib 
und  Friedel Neunheuser brachten all ihre Erfahrung ein 
und halfen kräftig mit. 

Platzarbeiten 2014

7

Wir bedanken uns schon jetzt bei denjenigen, die sich heute 
vornehmen, bei dem nächsten Arbeitstag dabei zu sein. Die 
Einladungen werden rechtzeitig per E-Mail übermittelt bzw. 
stehen rechtzeitig auf unserer Homepage TC-Klarenthal.de.
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Am 31.03.2014 fand im Clubheim des TC Klarenthal die 
diesjährige Mitgliederversammlung mit Neuwahlen statt. Die 
erfreulich große Mitgliederresonanz – der 1. Vorsitzende 
konnte fast 50 Mitglieder begrüßen – zeigt die Bestätigung für 
den Vorstand und dessen geleisteter Arbeit in seiner ersten 
Amtsperiode.
Der Vorsitzende Franz-Rudolf Vogl eröffnete die Sitzung mit 
einem kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr und dankte 
seinen Vorstandskollegen und den vielen Helfern und 
Unterstützern des Vereins. Es folgten die Berichte des 
Schatzmeisters und der Kassenprüfer.
Nachdem der Vorstand von der Mitgliederversammlung 
entlastet wurde, leitete Herr Rennollet als Wahlleiter die 
Neuwahlen ein.
Auf eigenen Wunsch schied Christa Lehmann nach jahrelanger 
Vorstandsarbeit aus ihrem Amt als Organisationsleiterin aus. 
Mit großem Bedauern, aber Respekt und Anerkennung für das 
langjährige Engagement für den Verein, wurde Christa 
Lehmann mit einem Blumenstrauß in den „Ruhestand“ 
verabschiedet.
Alle anderen Vorstandsmitglieder wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Neu hinzu gewählt wurde Philipp Roth, der 
zukünftig die Trainer bei organisatorischen Dingen 
unterstützen soll und die Koordination zwischen Trainer, 
Jugend und Vorstand übernehmen wird.
Im Anschluss an die Neuwahlen konnte Franz-Rudolf Vogl als 
neuer „alter“ Vorsitzender die erste angenehme 
Amtshandlung vornehmen und verdiente Mitglieder für die 
langjährige Vereinstreue ehren.

Auf 25 Jahre Vereinszugehörigkeit können Vera Borngräber 
und Klaus Kappel zurückblicken. Helga und Achim Meier, 
Roland Hoffmann, Jan Cafuta sowie Roswitha und Adolf 
Hunsicker halten bereits seit 30 Jahren dem Verein die Treue. 

Die Damen durften sich über Blumen und die Herren über 
ein gutes Tröpfchen freuen.

Anschließend wurde das Vereinsmagazin „Aufschlag“verteilt. 
In diesem Magazin wird  über die sportlichen und gesell-
schaftlichen Aktivitäten des TC Klarenthal berichtet. Es ist 
beachtenswert, wie viele Unternehmen unseren Verein 
unterstützen und damit die Erstellung dieses Clubmagazins 
sowie die Vereinsarbeit ermöglichen.

Darüber hinaus bedanken wir uns an dieser Stelle für die 
besondere Unterstützung bei:

Volksbank Klarenthal
für die Unterstützung unseres Schleifchenturniers

Blumenhaus Scheidt
für die Blumenspenden zur Verschönerung unserer Bistro Terrasse

Firma Grußbach
für die kostenlose Isolation unserer Heizungsanlage (Dank dieser 
Maßnahme werden Energie und damit Kosten gespart)   

Mit dieser Unterstützung kann der Vorstand des TC Klarenthal der 
kommenden Tennissaison beruhigt entgegensehen. 

Franz-Rudolf Vogl wünschte abschließend allen Mitgliedern 
eine erfolgreiche Saison 2014 und lud zu einem Imbiss mit 
leckerem Grillschinken und Kartoffelsalat ein. So fand die 
diesjährige Mitgliederversammlung einen kulinarischen 
Ausklang. 

Mitgliederversammlung 2014
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Orthopädietechnik - Rehatechnik

Ihre Fachadresse in Völklingen.

Unser Leistungsangebot:

- Bandagen    sowie
- Gehhilfen
- Rollstühle    - Sporteinlagen
- Pflegebetten    - Miedermode
- Beinprothesen (Orthesen)    - Bademode
- Kompressionsstrümpfe    - Nachtwäsche

www.sanitaetshaus-salecker.de

Sanitätshaus Salecker - Inh. H.J. Schröder
Bismarckstraße 24 - 66333 Völklingen

Tel. 0 68 98 / 2 57 36

Sommercamp 2014
Leider ist der Sommer 2014 vorbei! Aber das nächste 
Tennis Sommercamp kommt bestimmt.

Dieses Jahr (2015) bitte vormerken:  vom 24. -28. August  
(in der fünften Woche der Sommerferien)

Vom 11.-15. August 2014 veranstaltete der TC Klarenthal 
wieder einmal eine  5-tägige Trainingswoche für Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen  7 und 16 Jahren.

Von einer Sommerpause war in dieser Ferienwoche 
deshalb nichts zu spüren.
Mit 4 Stunden Tennis am Tag und einem Grillabend mit 
anschließender Übernachtung von Donnerstag auf Freitag 
war jede Menge Action geboten.

Das vierköpfige Trainerteam kümmerte sich um ca. 20 
tennisbegeisterte Nachwuchsspieler und diese nutzten die 
Chance, ihre Technik, Taktik und Kondition zu verbessern!
Das tägliche Tennistraining fand von 10:00 - 12:00 und von 
13:30 - 15:30 Uhr statt.

Man mag gar nicht glauben, was ein junger, gut 
aussehender Trainer bei seinen Schülerinnen für einen 
Motivationsschub auslösen kann!

Auf einmal wurde das Aufwärmprogramm gerne 
durchgeführt und man hörte den Trainer rufen: 
Stark……..…ganz stark…….…!

Am Mittwochnachmittag hieß es leider „Land unter“, so 
dass wir für einen halben Tag in die Halle ausweichen 
mussten. 
Den Donnerstagabend ließ man dann in gemütlicher Runde 

beim Grillabend zusammen mit den Eltern und einigen 
Clubmitgliedern ausklingen!
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Folgende Spieler wurden 2014 eingesetzt:
Alessandro Röller-Paredes, Marcel Reichert, Lukas Wagner, 
Greta Holz, Nico Maul, Max Mayer, Noah Tonn, Tim Diener, 
Fabian Grix, Denise Prager

Fünf der zehn genannten Spielerinnen und Spieler stehen 
aber in diesem Jahr nicht mehr für die Bambini-Mannschaft 
zur Verfügung.
Da wir nicht genügend sonstige spielwillige Mädels und 
Jungs für die Bambini-Mannschaft motivieren konnten, 
blieb uns trotz der besten Platzierung seit langem leider 
nichts anderes übrig, als die Bambini-Mannschaft für die 
Saison 2015 abzumelden.

Stattdessen werden die Jungs U12 in der neu gemeldeten
2. Mannschaft der U15-Junioren zum Einsatz kommen. 
Greta Holz, als letztes Mädchen aus dem U12-Bereich, wird 
die erste U15-Juniorinnen-Mannschaft unterstützen.

Ich wünsche allen Mannschaftsspielern des TC Klarenthal 
für die anstehende Saison 2015 viel Erfolg und vor allem viel 
Spaß auf dem Tennisplatz.

Mit sportlichen Grüßen

Andreas Kriebisch

Die Vorgaben für die Saison 2014 waren für die Bambini-
Mannschaft sehr hoch. Der zweite Platz der 1. Mannschaft 
in der letzten Saison führte zum Aufstieg in die A-Klasse. 
Allerdings hatte sich das Gesicht der Mannschaft sehr 
verändert. Aus dem Kader der Aufstiegsmannschaft 
blieben nur noch 3 Spielerinnen und Spieler für die Saison 
2014 übrig.

Umso mehr war das natürlich Ansporn für die Spielerinnen 
und Spieler der letztjährigen 2. Mannschaft, die in der 
Saison 2014 in der ersten ran durften – aus der ein oder 
anderen Sichtweise vielleicht auch mussten.

Diese Herausforderung bewältigten sie aber mit sehr 
hohem Engagement und Erfolg. Von den 5 Spielen in der 
Meisterschaftsrunde wurden 2 gewonnen und nur 3 
verloren, was letztendlich zum 4. Platz in der Abschluss-
tabelle führte. Dadurch, dass zwei Mannschaften hinter 
dem Team des TC Klarenthal blieben, bedeutete dies den 
Klassenerhalt mit der jungen Mannschaft!!! RESPEKT

Die Ergebnisse im Einzelnen:

TC Klarenthal 1 : TC Losheim 1 6:15

SG Oppen/Erbringen/Brotdorf 1 : TC Klarenthal 1 21:0

TC Klarenthal 1 : TC Nunkirchen 1 14:7

TC Bous : TC Klarenthal 1 14:7

TC Klarenthal 1 : SG Niedtaljunioren 1 14:7

Die Abschlusstabelle der Saison 2014:

Wer wollte, der durfte von Donnerstag auf Freitag im Zelt 
oder auf der Matratze  übernachten!
Nach einem gemeinsamen Frühstück am Freitag ging es 
noch einmal auf den Tennisplätzen weiter und am 
Nachmittag begann dann das gemeinsame Aufräumen  der 
Tennisanlage.

Alles in allem haben wir wieder einmal 5 schöne Tennistage 
zusammen verbracht und wir möchten uns hier nochmals 
ganz herzlich bei unser Clubwirtin Mary Lehmann für die 
tolle Verpflegung während der gesamten Tenniswoche 
bedanken!

Bambini-Saison 2014

12 13

Warndtstrasse 23, 66127 Klarenthal, Tel.: 0 68 98 / 3 24 78

Rang Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele 

1 SG Opp/Erb/Brotd 1 10:0 103:2 89:2 540:211 

2 TC Losheim 1 8:2 65:40 58:44 449:419 

3 TC Schwarz-Weiß Bous 2 6:4 57:48 52:43 440:416 

4 TC Schwarz-Weiß Klarenthal 1 4:6 41:64 40:57 386:465 

5 SG Niedtaljunioren 1 2:8 31:74 31:66 380:489 

6 TC Grün-Weiß 1973 Nunkirchen 1 0:10 18:87 19:77 315:510 

 

Sommercamp 2014



Folgende Spieler wurden 2014 eingesetzt:
Alessandro Röller-Paredes, Marcel Reichert, Lukas Wagner, 
Greta Holz, Nico Maul, Max Mayer, Noah Tonn, Tim Diener, 
Fabian Grix, Denise Prager

Fünf der zehn genannten Spielerinnen und Spieler stehen 
aber in diesem Jahr nicht mehr für die Bambini-Mannschaft 
zur Verfügung.
Da wir nicht genügend sonstige spielwillige Mädels und 
Jungs für die Bambini-Mannschaft motivieren konnten, 
blieb uns trotz der besten Platzierung seit langem leider 
nichts anderes übrig, als die Bambini-Mannschaft für die 
Saison 2015 abzumelden.

Stattdessen werden die Jungs U12 in der neu gemeldeten
2. Mannschaft der U15-Junioren zum Einsatz kommen. 
Greta Holz, als letztes Mädchen aus dem U12-Bereich, wird 
die erste U15-Juniorinnen-Mannschaft unterstützen.

Ich wünsche allen Mannschaftsspielern des TC Klarenthal 
für die anstehende Saison 2015 viel Erfolg und vor allem viel 
Spaß auf dem Tennisplatz.

Mit sportlichen Grüßen

Andreas Kriebisch

Die Vorgaben für die Saison 2014 waren für die Bambini-
Mannschaft sehr hoch. Der zweite Platz der 1. Mannschaft 
in der letzten Saison führte zum Aufstieg in die A-Klasse. 
Allerdings hatte sich das Gesicht der Mannschaft sehr 
verändert. Aus dem Kader der Aufstiegsmannschaft 
blieben nur noch 3 Spielerinnen und Spieler für die Saison 
2014 übrig.

Umso mehr war das natürlich Ansporn für die Spielerinnen 
und Spieler der letztjährigen 2. Mannschaft, die in der 
Saison 2014 in der ersten ran durften – aus der ein oder 
anderen Sichtweise vielleicht auch mussten.

Diese Herausforderung bewältigten sie aber mit sehr 
hohem Engagement und Erfolg. Von den 5 Spielen in der 
Meisterschaftsrunde wurden 2 gewonnen und nur 3 
verloren, was letztendlich zum 4. Platz in der Abschluss-
tabelle führte. Dadurch, dass zwei Mannschaften hinter 
dem Team des TC Klarenthal blieben, bedeutete dies den 
Klassenerhalt mit der jungen Mannschaft!!! RESPEKT

Die Ergebnisse im Einzelnen:

TC Klarenthal 1 : TC Losheim 1 6:15

SG Oppen/Erbringen/Brotdorf 1 : TC Klarenthal 1 21:0

TC Klarenthal 1 : TC Nunkirchen 1 14:7

TC Bous : TC Klarenthal 1 14:7

TC Klarenthal 1 : SG Niedtaljunioren 1 14:7

Die Abschlusstabelle der Saison 2014:

Wer wollte, der durfte von Donnerstag auf Freitag im Zelt 
oder auf der Matratze  übernachten!
Nach einem gemeinsamen Frühstück am Freitag ging es 
noch einmal auf den Tennisplätzen weiter und am 
Nachmittag begann dann das gemeinsame Aufräumen  der 
Tennisanlage.

Alles in allem haben wir wieder einmal 5 schöne Tennistage 
zusammen verbracht und wir möchten uns hier nochmals 
ganz herzlich bei unser Clubwirtin Mary Lehmann für die 
tolle Verpflegung während der gesamten Tenniswoche 
bedanken!

Bambini-Saison 2014

12 13

Warndtstrasse 23, 66127 Klarenthal, Tel.: 0 68 98 / 3 24 78

Rang Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele 

1 SG Opp/Erb/Brotd 1 10:0 103:2 89:2 540:211 

2 TC Losheim 1 8:2 65:40 58:44 449:419 

3 TC Schwarz-Weiß Bous 2 6:4 57:48 52:43 440:416 

4 TC Schwarz-Weiß Klarenthal 1 4:6 41:64 40:57 386:465 

5 SG Niedtaljunioren 1 2:8 31:74 31:66 380:489 

6 TC Grün-Weiß 1973 Nunkirchen 1 0:10 18:87 19:77 315:510 

 

Sommercamp 2014



ANGEBOTSABEND
Jeden Donnerstag bieten wir im Monat mal 

Pizza Abend, Pasta Abend, Schnitzel Abend usw.
jeweils zu einem günstigeren Preis gegenüber unserer Speisekarte an.

Nach unserem Debüt im Jahr 2013 als echte 
Gersweiler/Klarenthaler Spielgemeinschaft, bei dem uns 
nur die Tatsache gerettet hat, dass man aus der B-Klasse 
nicht absteigen kann, wollten wir es dieses Jahr den 
anderen mal so richtig zeigen. 

So starteten wir fulminant am 3. Mai mit einer 
Topbesetzung und konnten gleich im ersten Spiel der Saison 
unseren ersten Sieg als Mannschaft feiern: 17:4 gegen 
Geislautern 1 und wir waren Tabellenführer! Ein nie 
gekanntes Gefühl bei uns Kellerkindern – das wurde dann 
auch ausgiebig gefeiert…

Am Samstag darauf hatten wir es dann auswärts mit einem 
weiteren Titelaspiranten zu tun, dem TC Lisdorf. Nach 
hartem Kampf – Bernd Weicherding und Frank Zech 
gewannen jeweils im Matchtiebreak – führten wir nach den 
Einzeln 8:4 und mussten „nur noch“ ein Doppel gewinnen. 
Da Markus noch einen Termin hatte, nahmen wir Petrus' 
Hilfe in Anspruch und ließen es nach den Einzeln regnen, so 
dass wir das dritte Doppel nicht schenken mussten.
Die Doppel wurden dann auf verschiedene Tage der 
kommenden Woche gelegt.

Das erste verloren Heiko und Markus denkbar unglücklich 
mit 6:7 5:7, das zweite konnten dann Bernd Lehnert und 
Frank Zech trotz 10 (!) Matchbällen nicht gewinnen (6:4 6:7 
6:10) und das dritte von Bernd Weicherding und Christof 
ging dann 2:6 und 5:7 den Bach hinunter.
Da war es mit der Tabellenführung leider vorbei.

Konsequent rüsteten wir am 17. Mai gegen Merzig 3 etwas 
ab und leisteten uns ein 6:6 nach den Einzeln. Vielleicht war 
es ja einfacher, zwei Doppel zu gewinnen, als nur eins! Aber 
auch dieser Ansatz scheiterte dann, als wir – nachdem wir 
tatsächlich das erste Doppel gewonnen hatten – das zweite 
dann im Matchtiebreak und damit auch die Partie mit 9:12 
verloren. 

Das Spiel gegen Saarwellingen 4 war dann mit einer 16:5-
Niederlage eine relativ klare Angelegenheit. Lediglich der 
bärig kämpfende Dieter konnte sein Einzel gewinnen und 
Bernd Weicherding und Frank ihr Doppel. 

In das letzte Spiel der Saison gegen Beaumarais-Picard 3, 
das zudem ein Heimspiel war, gingen wir dann voller Elan 
und lagen nach den Einzeln mit 10:2 vorn.
Auch bei den Doppeln zeigten wir vor heimischem 
Publikum unsere wahre Stärke und gewannen alle drei 
Doppel, so dass der Endstand ein ruhmreiches 19:2 war. 

Herren 40 II - Die Meisterbezwinger
Wir beendeten somit die Saison im Mittelfeld der Tabelle, 
von wo aus wir nächstes Jahr wieder angreifen werden, und 
haben als einzige Mannschaft den späteren Meister 
Geislautern souverän geschlagen, weshalb wir jetzt die 
MEISTERBEZWINGER sind.

Es spielten bei den Herren 40 II: 
Bernd Lehnert, Achim Holz, Christof Vièl, Jürgen Scholl, 
Bernd Weidig, Bernd Weicherding, Frank Zech, Heiko 
Krause, Markus Strauß, Werner Hartmann, Thilo Wieske 
und Dieter Reichert. 

 Christof Vièl

.... und für ALLE, welche im begnadeten Alter von 40+ sind und Lust 
haben, gemeinsam mit uns kleine, meist gelbe ;-), ca. 58g leichte 
Filzkugeln über ein 91,4cm hohes Netz zu schlagen -  kommt doch einfach 
mal vorbei. Wir spielen jeden Donnerstag im Sommer ab 18.00 Uhr auf 
den Außenplätzen und im Winter ab 19.00 bzw. 20.00 Uhr in der Halle.
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Physiotherapie  Sportphysiotherapie DOSB

• Osteopath
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Sportphysiotherapeut
   des Deutsch-Olympischen Sportbundes
• Triggerpunkttherapeut
• Kniesiotape
• Golfphysiotrainer

Osteopathie in Saarbrücken „Leben ist Bewegung“, lautet der wichtigste 
Grundsatz der Osteopathie, die jetzt auch in Deutschland immer mehr angewendet 
wird. Sie hilft vor allem bei Beschwerdebildern, bei welchen die Schulmedizin 
keine organische Ursache finden kann. Mit gezielten Handgriffen werd+en 
Läsionen, Blockaden aufgespürt, damit die natürliche Bewegung wieder in die 
richtige Richtung geht. So wird dem Körper geholfen, Funktionsstörungen selbst zu 
beheben. Osteopathen leisten also Hilfe zur Selbstheilung.

Bahnhofstraße 76-78
66111 Saarbrücken

Tel.: 0681 - 938 08 99
www.aktiv-physio.de    www.osteopathie-hanf.de
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Bernd Lehnert, Achim Holz, Christof Vièl, Jürgen Scholl, 
Bernd Weidig, Bernd Weicherding, Frank Zech, Heiko 
Krause, Markus Strauß, Werner Hartmann, Thilo Wieske 
und Dieter Reichert. 

 Christof Vièl

.... und für ALLE, welche im begnadeten Alter von 40+ sind und Lust 
haben, gemeinsam mit uns kleine, meist gelbe ;-), ca. 58g leichte 
Filzkugeln über ein 91,4cm hohes Netz zu schlagen -  kommt doch einfach 
mal vorbei. Wir spielen jeden Donnerstag im Sommer ab 18.00 Uhr auf 
den Außenplätzen und im Winter ab 19.00 bzw. 20.00 Uhr in der Halle.
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Tom Hanf

Physiotherapie  Sportphysiotherapie DOSB

• Osteopath
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Sportphysiotherapeut
   des Deutsch-Olympischen Sportbundes
• Triggerpunkttherapeut
• Kniesiotape
• Golfphysiotrainer

Osteopathie in Saarbrücken „Leben ist Bewegung“, lautet der wichtigste 
Grundsatz der Osteopathie, die jetzt auch in Deutschland immer mehr angewendet 
wird. Sie hilft vor allem bei Beschwerdebildern, bei welchen die Schulmedizin 
keine organische Ursache finden kann. Mit gezielten Handgriffen werd+en 
Läsionen, Blockaden aufgespürt, damit die natürliche Bewegung wieder in die 
richtige Richtung geht. So wird dem Körper geholfen, Funktionsstörungen selbst zu 
beheben. Osteopathen leisten also Hilfe zur Selbstheilung.

Bahnhofstraße 76-78
66111 Saarbrücken

Tel.: 0681 - 938 08 99
www.aktiv-physio.de    www.osteopathie-hanf.de
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Die Endspiele setzten sich wie folgt zusammen:

In der Klasse U 50 Tobias Vogl/Max Dörrenbächer gegen 
David Reck/Lukas Wagner

Nachdem David Reck sich im letzten Jahr noch mit dem 2. 
Platz begnügen musste, schaffte er dieses Mal den Sieg in 
dieser Altersklasse, nicht zuletzt wegen seines starken 
Partners Lukas Wagner, der mit seinen 11 Jahren locker und 
souverän den Matchball verwandelte.
Hut ab Lukas - weiter so.

Über den dritten Platz konnten sich Daniel Lies und Thomas 
Engel freuen.

In der Klasse Ü 50 spielten  F.-R. Vogl/Helmut Lehmann und  
Paul Strieder/Dr. W. Faust die Finalpartie. Dieses Match 
konnten F.-R. Vogl und Helmut Lehmann für sich 
entscheiden.
Beide Endspiele waren denkbar knapp, so wie viele andere 

Partien dieses Turniers.

Hierauf wies F.-R. Vogl in der Siegerehrung nochmals hin. 
Dies sollte Ansporn für nächstes Jahr sein. 

In der Zeit vom 12.07. -27.07.2014 fand das diesjährige 
Dream Team Turnier des TC Klarenthal statt. 
Vom Wettergott verwöhnt konnten 14 Tage lang 
spannende Spiele von einer interessierten Fankulisse 
verfolgt werden.

Bewährt hatte sich die neue Idee, zwei Altersklassen 
anzubieten, so dass jeder Spieler sich in der von ihm 
favorisierten Altersklasse anmelden konnte. Diese 
Regelung wurde von „Jung“ und „Alt“ durch eine 
respektable Anmeldezahl honoriert. 

Mit 11 Lebensjahren stellte sich Lukas Wagner als jüngster 
Teilnehmer der sportlichen Herausforderung, und Rudi 
Hunsicker mit 75 Jahren brachte als ältester Teilnehmer 
seine Gegner so manches Mal ins Grübeln.

Melanie Neunheuser rettete als einzige weibliche 
Teilnehmerin die Ehre der Damenliga. Schade, dass Ihr 
Spielpartner Moritz Dörrenbächer sich außerhalb des 
Tennisplatzes verletzte und das Turnier nicht zu Ende 
spielen konnte.

Über die gesamte Spielzeit war die Clubanlage gut besucht, 
und auch am Tag der Endspiele fanden sich zahlreiche 
Besucher ein.
Die Clubwirtin Mary Lehmann hatte einen Brunch 
vorbereitet, der keine Wünsche offen ließ.
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Und die Empfehlung kam an, einige Spieler wünschten sich 
für das nächste Jahr die gleichen Paarungen und forderten 
bereits jetzt Revanche.

F.-R. Vogl überreichte im Rahmen der Siegerehrung 
Gutscheine und edle Tropfen und nicht zuletzt die schönen 
Wanderpokale. 

Folgende Spielpaarungen wurden gezogen:

U50: 

 

Mit seinem Dank an alle Teilnehmer, alle Organisatoren - 
hier ist David Reck besonders zu erwähnen - die zahlreichen 
Zuschauer und an die Clubwirtin Mary, beendete er den 
offiziellen Teil des Endspieltages, der einen gemütlichen 
Ausklang auf der sonnigen Terrasse der Clubanlage fand.

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr.

Christa Hartmann

Ü50:

 

 

KFZ -Meisterbetrieb

 Freie Tankstelle
 

Fa. Knaul 
KFZ-Reparatur • An- und Verkauf 

TÜV-Vorführung 

Abgas-Sonderuntersuchung
 

Hauptstr. 24, 66127 SB-Klarenthal

 

Telefon:

 

0 68 98 / 3 24 38

 

Telefax: 3 99 54
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Das Preisgeld,  welches vom 
A u t o h a u s  R i t t e r s b a c h e r  -  
Saarbrücken gesponsert wurde, 
betrug auch in diesem Jahr 1.500 
Euro.

Nach etwa insgesamt 150 Spielen innerhalb von zwei 
Wochen fanden am Sonntag, dem 07. September 2014, die 
Endspiele statt.

Hier zeigte sich die ganze Klasse der Endspielteilnehmer,  
die um die Siegprämien kämpften. Die meisten Spiele 
wurden erst im Champions Tie-Break entschieden.

Vom 23. August bis 07. September 2014 fand bei meist 
sonnigem Wetter auf der Anlage des TC Klarenthal der 
3.Rittersbacher Cup statt, ein offizielles Turnier des 
Saarländischen Tennisbundes.

In diesem Jahr konnte der Veranstalter, der Tennisclub 
Schwarz-Weiß Klarenthal, annähernd 80 Meldungen 
entgegennehmen. Gespielt wurde in fünf Kategorien,

Damen 40, Herren aktiv, Herren 40, Herren 50 und  Mixed.
Alle Gruppen waren mit einigen der besten saarländischen 
Tennisspieler besetzt, die Leistungsklassen reichten bis zu 
LK 4. 

3. Rittersbacher Cup 2014

2014

3.
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Die Siegerin in der Damen 40 Kategorie war Ilona Berg 
(rechts)  vom TC Klarenthal.

Bei den Herren setzte sich in einem hochklassigen Spiel 
Torben Etgen (links) gegen Sebastian Beck durch.

Milan Zwachta (links) entschied das Endspiel bei den 
Herren 40 für sich, und Bill Jenkins ging beim Endspiel der 
Herren 50 als Sieger vom Platz. 

3. Rittersbacher Cup 2014
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Während der Spiele wurde am Samstag, dem 30.August 
2014, die Players Party in Verbindung mit dem Sommerfest 
des Vereins organisiert.

Der TC Klarenthal dankt  allen Teilnehmern und Besuchern, 
die in diesen zwei Wochen die Tennisanlage besucht haben, 
der Turnierleitung für die hervorragende Organisation und 
nicht zuletzt unseren Sponsoren, ohne die eine solche 

Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre:

Wir danken unseren Sponsoren ganz herzlich.

Wir freuen uns schon heute
auf die Spiele beim 4. „Rittersbacher Cup“ 
in der Zeit vom

            05.09. - 20.09.2015

Organisation und Vorstand TC Klarenthal

Daniel Becker gewann zusammen mit Michelle Becker das 
Mixed (leider kein Bild vorhanden).

Durch dieses hochklassig besetzte Feld wird sich der 
Rittersbacher Cup zu einem gesetzten Turnier in den 
Terminplänen der Saarländischen Tennisspieler etablieren, 
und die Verantwortlichen des TC Klarenthal freuen sich 
schon auf die Neuauflage des Turniers in 2015.

Die Tennisanlage war an allen Tagen von Zuschauern, die 
spannende Spiele sehen konnten, gut besucht.

Für das leibliche Wohl der Besucher sowie der Spieler 
sorgte wie immer das Wirte-Ehepaar Mary und Thomas 
Lehmann vom Bistro Schwarz-Weiß.
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Wir helfen Ihnen,

die besten Internet-Angebote

zu finden.

www.reisebuero-kreis.de

Ihr Urlaubsberater

Und so kam am 31.05. der Tag der Entscheidung. Wir traten 
gegen die spielstarken Damen des TC Altenkessel an. 
Obwohl wir alle unser Bestes gaben, konnte nur Andrea 
Wagner in den Einzeln punkten. Leider mussten wir auch die 
3 Doppel abgeben und verloren das Spiel mit 2:19.
Altenkessel war in dieser Saison einfach unschlagbar und 
wurde verdient Meister in der Landesliga.
An dieser Stelle nochmals einen herzlichen Glückwunsch an 
die Altenkessler Damen.

Am unserem letzten Spieltag mussten wir zum TC 
Südwarndt Großrosseln. Hier konnten wir punkten. Nur 
Andrea und Rosi verloren ihre Spiele knapp im Tiebreak, 
sodass es nach den Einzeln schon 4:8 für uns stand. Astrid 
holte sich mit Rosi das erste Doppel, Andrea und Christa 
konnten das dritte Doppel für sich entscheiden. Vera und ich 
verloren leider das zweite Doppel (an unserer 
Doppelspielstärke arbeiten wir noch ).
Wir gewannen mit 14:7 und waren damit Vizemeister in der 
Landesliga.

Insgesamt gesehen war es wieder eine tolle Saison. Und was 
in der Saison 2015 passiert- Na, da schauen wir mal.

An dieser Stelle aber noch ein herzliches Dankeschön an 
unsere Trainerin Heike Thoms, die uns mit ihrem guten und 
abwechslungsreichen Training stets aufs Neue motiviert.

Petra Carl
MF/ Damen 40

D 40 Vizemeister in der Landesliga - Das war ja schon mal 
nicht schlecht!

Gut gelaunt und voller Tatendrang starteten wir am 
10.05.2014 in die neue Saison. Wie bereits im letzten Jahr 
war es unser Ziel mit viel Spaß am Spiel und einer Portion 
Ehrgeiz den Verbleib in der Landesliga auch 2014 zu 
schaffen.
Und so empfingen wir, bei eher durchwachsenem Wetter, 
den Neuaufsteiger, die Damen des TC Grün-Weiß 
Altforweiler.
Während Susi Krug und ich sich mit unseren Gegnerinnen 
etwas schwer taten und in den Tiebreak mussten, wurden 
die restlichen Einzel souverän gewonnen.
Und so stand es nach den Einzel 10:2 für uns. Wir holten uns 
noch zwei Doppel und gewannen das Spiel mit 16:5. 
Damit war der Saisonstart schon mal geglückt.

Weiter ging es dann am 17.05. mit einem Auswärtsspiel bei 
den Damen der SG Heusweiler. Wir mögen die Damen aus 
Heusweiler wirklich sehr. Da auf der Anlage allerdings nur 
zwei Plätze zur Verfügung stehen, die Anreise im letzten 
Jahr von einem Auffahrunfall überschattet wurde und wir 
zu dem das Spiel auch noch hoch verloren hatten, gingen 
wir doch mit einem gewissen Respekt in dieses Spiel.

Doch das gute Wintertraining mit unserer Trainerin Heike 
Thoms machte sich mal wieder bezahlt. Nach den 
gewonnenen Einzeln von Andrea, Rosi, Christa und Sabine, 
sowie zwei gewonnenen Doppel, konnten wir mit 14:7 das 
Spiel in Heusweiler für uns entscheiden. 

Damit war unser Saisonziel die Klasse zu halten bereits am 
2ten Spieltag erreicht.

Im nächsten Spiel begrüßten wir den Ruderclub 
Saarbrücken auf unserer Anlage. Auch an diesem Samstag 
konnten wir mit 16:5 einen Sieg einfahren. Da nur noch 
zwei Spiele ausstanden und wir Tabelleführer waren, ging 
es nicht mehr darum nur die Klasse zu halten, sondern wir 
hatten plötzlich guten Chancen Meister zu werden. 
Allerdings stand unser schwerstes Spiel gegen die Damen 
des TC Altenkessel noch aus.

Altenkessel hatte bis zu diesem Zeitpunkt auch alle Spiele 
gewonnen, war punktgleich und es war eine Frage der 
gemachten Spiele, wer in der Tabelle der Landesliga gerade 
die Nase vorne hatte.

Damen 40 - Saison 2014
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Christa Hartmann, Judith Dietrich, Sabine Hartwig, Rosi Kaufmann,
Astrid Quintus, Petra Carl, Vera Zentz, Andrea Wagner, Susi Krug 

Gerhard Keuper
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht Rechtsgebiete:   Zivilrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht,
Verkehrsrecht, Familien- und Erbrecht

Holger Pauly
Rechtsanwalt 

Kreisstraße 149, 66127 Saarbrücken, Tel.: 06898 / 935775, Fax.: 06898 / 935915, ,Mail: info@keuper.euwww.keuper.eu 
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Ihr

- Tennisteam

Tennis Betriebssportgemeinschaft Saarstahl und die 
Mittwochsrunde in der Halle

In der abgelaufenen Freiluftsaison waren die Betriebs-
sportler von Saarstahl wieder mit viel Eifer und Einsatz auf 
der roten Asche unterwegs. Gemäß des Slogans „Jeden Tag 
ein bisschen besser“ nahmen einige auch an den 
Clubaktivitäten wie dem „Dream-Team-Trunier“ teil - mit 
durchaus beachtlichem Erfolg. Nachdem im Oktober die 
Freiplätze dann winterfest gemacht wurden, wollten es 
sich einige aus dem Saarstahl-Team nicht nehmen lassen, 
auch über die Wintermonate am Ball zu bleiben. Nach 
kurzer Überlegung haben sie sich den Herren der 
Mittwochsrunde angeschlossen, um wöchentlich in der 
Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr die Schläger zu schwingen.

Thomas Sämann, Thomas Engel und als Ersatzmann Stefan 
Herzinger griffen beherzt zum Racket. Die Kombination aus 
Tennis und anschließendem gemütlichem Beisammensein 
bei  der  wohlverdienten „Ver l ierer-  und/oder  
Gewinnerrunde“ sowie der kulinarischen Nachspielzeit bei 
unserer Wirtin Mary sorgten bei den Saarstahl Newcomern 
für ausreichend Motivation sich in die  Mittwochsrunde 
einzubringen und durch regelmäßige Anwesenheit zu 
überzeugen.

Saarstahl und der TC Klarenthal
Die Leistung auf dem Tennisplatz konnte durch 
entsprechende Kampf- und Laufbereitschaft schnell an das 
spielerische Niveau der jahrelang eingespielten 
Herrenrunde angepasst werden. Unzulänglichkeiten auf 
dem Tennisplatz wurden von den sehr flexibel einsetzbaren 
Saarstahlern anschließend an der Theke wieder 
ausgeglichen. 

Die Herren der Mittwochsrunde konnten sich nach 
anfänglichen Bedenken sehr schnell davon überzeugen, 
dass auch bei Saarstahl noch kein Meister vom Himmel 
gefallen ist, aber auch der tägliche Umgang mit Stahl 
offensichtlich keine negativen Auswirkungen auf das 
Leistungsverhalten auf dem Tennisplatz hat. 
Vor diesem Hintergrund wollen wir in den Betrieben der 
Saarstahl AG weiter für das Interesse an der Betriebs-
sportgruppe Tennis werben und den Schwung aus der Halle 
in die anstehende Freisaison 2015 mitnehmen. 
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Städtetouren Ein Reisebericht von Franz-Rudolf Vogl

Städtetouren machen Spaß und sind interessant.
Bei Städtetouren lernt man interessante Städte und ihre 
Sehenswürdigkeiten kennen. Auf meiner letzten Tour mit dem 
Wohnmobil besuchten meine Frau und ich die Städte Lyon, 
Bordeaux, San Sebastian, Madrid und nach rund 2.400 km 
landeten wir in Málaga. Wir übernachteten jeweils 2 Nächte in 
den Städten und hatten dabei Gelegenheit, die touristischen 
Attraktionen zu besichtigen. 2 Tage sind natürlich viel zu kurz, um 
die Städte wirklich kennen zu lernen, aber um einen ersten 
Eindruck zu bekommen, hat es gereicht. Wir werden sicher die 
eine oder andere Stadt einmal länger besuchen.

Lyon
Lyon ist die Hauptstadt der Region Rhône-Alpes im Südosten 
Frankreichs. Die Stadt liegt am Zusammenfluss der Rhône und 
der Saône. Mit knapp einer halben Million Einwohner ist es die 3. 
größte Kernstadt Frankreichs. Die Altstadt und ein Teil der 
Halbinsel wurden 1998 zum Weltkulturerbe erklärt.
Es gibt die Kathedrale Saint-
Jean  in der Altstadt, 
markanter aber ist die 
Basilika Notre-Dame de 
Fourvière, die die ganze 
Stadt überragt. 1871 wurde 
sie auf der Spitze des 
g l e i c h n a m i ge n  H ü ge l s  
errichtet.
Die Lyoner Gastronomie 
genießt einen exquisiten 
R u f.  D i e  V i e l fa l t  d e r  
traditionellen Küche findet 
in der seltenen Kombination 
a u s  A l p e n - N ä h e  u n d  
schiffbarem Zugang zum 
Mittelmeer ihren Ursprung. 
Nördlich der Stadt liegt das Weinbaugebiet Beaujolais, südlich 
der Stadt schließen sich die Côtes du Rhône an. Die Lyoner Küche 
ist eine einfache, aber feine Küche und beruht auf den berühm-
ten regionalen Produkten wie Geflügel aus Bourg-en-Bresse 
(Bressehuhn), Forellen aus den Flüssen der Alpen, die berühmten 
Karpfen aus der Dompes oder dem berühmten Käse aus der 
Dauphiné, der Ardèche und der Savoyen oder dem Bleu de 
Bresse. Große Küchenchefs wie Paul Bocuse und viele weitere 
haben zum guten Ruf der Lyoner Gastronomie beigetragen.
Neben zahlreichen Theatern und Kinos bietet Lyon auch ein 
Opernhaus, das überregionale Bedeutung hat. Ebenso gibt es an 
die 30 Museen.

Bordeaux
Bordeaux ist Universitätsstadt und politisches, wirtschaftliches 
sowie geistiges Zentrum des französischen Südwestens.
Sie liegt etwa 45 Kilometer vom Atlantik entfernt an der Garonne, 
die sich in einem weiten Bogen durch die Stadt zieht.
Berühmtheit hat die Stadt insbesondere durch den Bordeauxwein 
und ihre Küche erlangt, aber auch durch ihr bauliches und 
kulturelles Erbe. Bordeaux ist Sitz eines Erzbischofs und eines 
deutschen Generalkonsuls.
Die Stadt selbst hat ca. 242.000 Einwohner, der engere 
Ballungsraum kommt jedoch auf ca. 720.000 Einwohner.
Am linken Ufer der Garonne sind die Weinbaugebiete des Médoc 
und der Graves. Die Weinbaugüter ziehen sich bis in das 
Ballungsgebiet hinein. Das rechte Ufer geht in ein bis zu 90 Meter 
hohes Kalkplateau über. Das Plateau beheimatet in etwa 20 
Kilometern Entfernung weltberühmte Weinbaugebiete wie Saint-
Émilion, Pomerol und Fronsac, in denen einige der teuersten 
Weine der Welt kultiviert werden. Seit 2007 ist die Altstadt von 
Bordeaux unter der Bezeichnung „Historisches Zentrum von 
Bordeaux (Hafen des Mondes)“  UNESCO-Weltkulturerbe.
Die Sehenswürdigkeiten von Bordeaux sind die Kathedrale Saint-
André, die Kirchen Saint-Pièrre und Saint-Louis. Beachtenswert ist 
auch das Grand Théâtre de Bordeaux, das Port Cailhau und der 
Place de la Bourse mit Miroir d‘eau und Straßenbahn sowie die 

Brücke Pont de pièrre. Bordeaux ist eine Stadt, die nicht durch 
herausragende Einzelbauten, sondern durch die grandiose, fast 
vollständig erhaltene Anlage der Stadt besticht, die ihr 

historisches Bild bis heute erhalten hat. Bordeaux ist berühmt für 
seine abwechslungsreiche, exquisite Küche. Es gibt eine Vielzahl 
unterschiedlicher lokaler Spezialitäten - durch die Nähe zum Meer 
in Form von Fisch, Austern und Meeresfrüchten. In Bordeaux wird 
dem ¨roten Fleisch¨, insbesondere Rindfleisch, der Vorzug vor 
allen anderen Fleischsorten gegeben. Hier existieren viele 
Varianten mit Rotweinsaucen. Besonders bekannt ist die 
Entrecôte à la Bordelaise, aber auch Gans oder Ente sind 
Grundbestandteil der Küche.

Tel.: 0681 - 99 66 33 00    e-mail: info@schroedersrestaurant.de

Straße des 13. Januar 26 (Am Lyonerring) - 66121 Saarbrücken

7-Tage von 11.30 - 23.00 Uhr
Durchgehend warme Küche

Täglich wechselndes
 Stammessen

Restaurant

www.schroedersrestaurant.de

Kathedrale Saint-Jean

 Place de la Bourse mit Miroir d´eau

Port Cailhau

Rathaus
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Bemerkenswert ist, dass das Bordelais als nahezu einzige Region 
Frankreichs keinen eigenen Käse hervorgebracht hat. Eine echte 
Bordelaiser Spezialität sind die Canelés. Es sind kleine Kuchen mit 
karamellisierter Kruste, das Innere ist weich und luftig, cremig-

klebrig. Rum und Vanille sorgen für den unverwechselbaren 
Geschmack. Sie müssen tagesfrisch gegessen werden, da sie mit 
Eigelb hergestellt werden, weswegen sie auch nicht exportiert 
werden dürfen. Das Eiweiß wird im Weinkeller für den Rotwein 
verwendet. Es wird zum Klären des Rotweins schaumig 
geschlagen, auf die Oberfläche des Weines gegeben und sinkt als 
Vorhang im Wein herab, wobei das Eiweiß auf seinem Weg nach 
unten alle Trübstoffe des Weines bindet.

San Sebastián
San Sebastián ist die Hauptstadt der Provinz Gipuzkoa im 
Baskenland. Sie liegt 20 km westlich der französischen Grenze im 
Golf von Biskaya. Die Stadt wurde zur Kulturhauptstadt Europas 
des Jahres 2016 gewählt. San Sebastián liegt im äußersten 
Norden Spaniens an der Bucht La Concha (die Muschel), deren 

Name von der auffälligen Form herrührt. Die Mündung der Bucht 
wird durch die Felsmassive des Monte Igueldo und des Monte 
Urgull begrenzt, in der Ausfahrt selbst liegt die kleine Felseninsel 
Santa Clara. Der weitläufige Bogen der Bucht mit der 
Strandpromenade und der  Altstadt sind bekannte Touristen-
attraktionen.

Das Klima ist maritim mit milden Wintern und kühlen Sommern. 
Heutzutage ist der Tourismus eine Haupteinnahmequelle der 
Stadt, Hotelburgen und ähnliche Merkmale des Massentourismus 
gibt es jedoch nicht. Sehenswürdigkeiten in San Sebastán sind das 
Rathaus, der Kursaal, die Kursaal-Brücke, Kathedrale Buen Pastor, 
Palacio Miramar, Plaza de la Constitución, der Boulevard und die 
Avenida de la Libertad sowie die Bucht La Concha mit ihren 
Stränden und den Bergen Monte Urgull und Monte Igueldo mit 
der Standseilbahn. Donostia ist die Hochburg der baskischen 
Küche. Nicht nur die bekannten Restaurants der Stadt sind 
bemerkenswert, die Küche hat allgemein ein gehobenes Niveau. 
Sie ist bekannt für eine sehr hohe Dichte an Michelin-Sternen. 
Eine baskische Besonderheit sind die 119 Männerkochclubs der 
Stadt. Einen ausgesprochen guten Ruf haben die Pintxos de 

Donostia (eine Art Tapas auf Spießchen), die in sehr vielen 
Gaststätten, insbesondere in den Kneipen der Altstadt, zu finden 
sind. In San Sebastián und Umgebung wird im Herbst Sidra, der 
typische saure Apfelwein hergestellt. Eine weitere regionale 
Spezialität ist der extrem trockene Weiswein Txakoli aus dem 
baskischen Weinbaugebiet Getaria, der in jeder Bar und jedem 
Restaurant zu den delikaten Pintxos ausgeschenkt wird. 

Madrid
Hauptstadt Spaniens und mit rund 3,2 Millionen Einwohnern nach 
London und Berlin die drittgrößte Stadt der Europäischen Union 
und die größte Stadt Südeuropas. Madrid befindet sich im 
Zentrum Spaniens auf 667 Meter Höhe und ist damit die 
höchstgelegene Hauptstadt Europas. Durch seine Höhenlage und 
das kontinentale Klima sind die Sommer heißer und trockener, die 
Winter jedoch kälter als etwa in den Städten am Mittelmeer.
Madrid ist seit Jahrhunderten der geographische, politische und 
kulturelle Mittelpunkt Spaniens und der Sitz der spanischen 
Regierung. Hier residiert auch der König. Madrid hat sechs 
öffentliche Universitäten und unzählige Sehenswürdigkeiten, 
deren Aufzählung diesen Bericht sprengen würden. Deshalb will 
ich hier nur einige Besondere erwähnen.

28 29

Beginnen möchte ich mit der Plaza de la Puerta del Sol, der 
Mittelpunkt der Stadt und ganz Spaniens: hier befindet sich der 
Kilometro Cero, der traditionelle Ausgangspunkt der sechs 
radialen Nationalstraßen. Hier trifft sich die ganze Stadt bei 
Festen, insbesondere an Silvester beim Glockenschlag zum 
Jahreswechsel. Eine Tradition ist, dass bei jedem der 12 
Glockenschläge eine Weintraube gegessen wird. 

Die Plaza Mayor ist heute der lebendigste Platz der Stadt. Er 
befindet sich in der Altstadt und ist ein rechteckiger, einheitlich 
geschlossener, autofreier Platz der Stadt. Direkt daneben 
befindet sich die Markthalle, in der kein Markt mehr abgehalten 
wird. Sie beinhaltet viele verschiedene Gastrobetriebe, in denen 
man die vielen spanischen Spezialitäten kosten kann. Weiter die 
Plaza Cibeles, hier befinden sich drei der größten 
Sehenswürdigkeiten von Madrid auf einem Platz: der 
Kybelebrunnen, der Palacio de Comunicasiones und die Banco de 
España. Von den Anhängern und der Mannschaft des 
Fussballvereins Real Madrid wird dieser Platz zur Feier von 
Meisterschaften genutzt. 

Zu erwähnen ist auch der Palacio Real, der Königspalast, der 
besichtigt werden kann. Direkt daneben ist die impossante 
Almudena-Kathedrale zu sehen.  Auch die Gran Via mit ihrem am 
Ende gelegenen Plaza España sind zu erwähnen. Neben den vielen 
Plätzen und Straßen gibt es in Madrid unzählige Museen wie das 
Museo del Prado, eines der wichtigsten Malereimuseen der Welt 
oder das Museo Reina Sofia mit Gemälden und Skulpturen von 
Pablo Picasso, Salvador Dali und vielen anderen sowie das Museo 
Thysen, eine Privatsammlung mit Gemälden ab dem 14. 
Jahrhundert. Zur Erholung dienen die vielen Parks, hier ist 
insbesondere der Retiro-Park zu erwähnen, ein 1,4 km² großer 
Park im Herzen Madrids mit 17.500 Parkbäumen, einem See und 
dem Monument für Alfons XII. Mir persönlich gefällt, dass alle 
Sehenswürdigkeiten sehr gut zu Fuß zu erreichen sind, da die 

Stadt sehr kompakt gebaut ist. Eine gute Möglichkeit die Stadt zu 
besichtigen oder einen ersten Eindruck zu bekommen, ist eine 
Fahrt mit den Sightseeing-Bussen, wo man an den verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten beliebig ein-  und aussteigen kann.

Franz-Rudolf Vogl

Inh. Simon Mergen 

Bunte Vielfalt für das ganze Jahr!

  
  

Fax: 0 68 98 / 380  34 73
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Franz-Rudolf Vogl

Inh. Simon Mergen 

Bunte Vielfalt für das ganze Jahr!
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Von mittags 13.00 h bis abends 19.00 h wurde gewerkelt, 
und so waren alle zur Verfügung stehenden Tische am 
Abend mit Plätzchen beladen. Spritzgebäck, Nusstaler,  
Marillenringe, Marzipanmakronen, Schokoladenstangen, 

Zimtwaffeln, Karamellbomben und mit Marzipan gefüllte 
Aprikosen erfüllten Andreas Haus mit köstlichem Duft, und 
jeder Konditor wäre ins Schwärmen geraten. 

Das besondere Highlight stellt dann immer das Verteilen der 
Köstlichkeiten dar. Eine richtig andächtige Spannung 
entsteht, wenn jeder seine, teilweise schon historischen, 
Keksdosen nach und nach füllen darf.

Ein herrlicher Tag, ein gemütlicher Ausklang mit Pizza und 
Wein, da fällt es nicht schwer, sich auf die Adventszeit 
einzustimmen.

Bis zum nächsten Jahr, wenn es wieder heißt:

„ In der Weihnachtsbäckerei …“

Christa Hartmann

In der Weihnachtsbäckerei gibt es manche Leckerei.
Zwischen Mehl und Milch macht so mancher Knilch
eine riesengroße Kleckerei, in der Weihnachtsbäckerei…

Am 29.11.2014 war es wieder soweit.
Die Damen der Mannschaft 40 stellten einmal wieder unter 
Beweis, dass sie nicht nur Tennisspielen können, sondern 
auch als „Backfeen“ durchaus mithalten können. An diesem 

Tag fand man sich in der Küche von Andrea Wagner ein, um 
sich dem alljährlichen Backmarathon zu stellen.

Da ist was los, wenn sich 9 Frauen in einer Küche tummeln, 
um ihre Backkünste zu demonstrieren. Leere Backbleche 
waren heißbegehrt und der Backofen musste 
Höchstleistungen erbringen.

Für das leibliche Wohl während des Tages war bestens 
gesorgt, leckere Häppchen und so manches Gläschen 
Crèmant sorgten für gute Stimmung und einen 
kurzweiligen Tag. 
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Damen 40 - „In der Weihnachtsbäckerei“

SchleifchenSchleifchen
T U R N I E R

Liebe Mitglieder,

das immer am Anfang 
des  neuen Jahres  
s t a t t f i n d e n d e  
Schle i fchenturnier  
musste leider aus 
o rga n i s a to r i s c h e n  
G r ü n d e n  a u f  d e n  
Sommer verschoben 
werden.

Der Termin wird 
rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Tag der Familie im Tennisclub Klarenthal

Schnuppertraining für Kids, jugendliche und erwachsene Anfänger,
Spiele für  die ganze Familie, freies Spielen auf allen Plätzen, Showmatch, Tombola,
Kinder-  Schminken, attraktive Sonderaktionen bei einer    Neumitgliedschaft  u.v.m. 

  Für sportbegeisterte Nichtmitglieder sowie alle    Mitglieder des Tennisclubs Klarenthal

Anmeldung erforderlich - Termin und nähere Infos auf der Homepage 
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Telefon 0 68 98 / 3 73 42 Mobil 0172 / 8 98 07 03

Öffnungszeiten:

Jeden 3. Sonntag im Monat bieten wir unseren Gästen einen wechselnden Themenbrunch von 10.00 bis 14.30 Uhr an.

11.30 - 14.30 Uhr
17.00 - 23.30 Uhr
Samstags nur
17.00 - 23.30 Uhr Wir freuen uns auf Ihren Besuch !Tel. 06898 - 935011 oder 935922

Zum Mittagessen besuchten wir eine typisch elsässische 
Weinstube in dem Fachwerkstädtchen "Obernai". In diesem 
typischen und heimeligen Lokal haben wir uns sehr wohl 
gefühlt und das DREI - GÄNGE - MENU war ausgezeichnet.
Anschließend erfolgte eine geführte Besichtigung durch 

Obernai, dem Geburtsort der Heiligen Odilia. Dieser sehr 
frommen Frau wurde von ihrem Vater ein Kloster auf dem 
Odilienberg gebaut. Dieses ist eine große, gepflegte Anlage 
an einem spekta-kulären Ort mit traumhaftem Ausblick auf 
die Vogesen und die Rheinebene.
Wenn man bedenkt, 
was wir alles an diesem 
Regentag erlebt hatten, 
so hat es uns viel Spaß 
gemacht, beisammen zu 
sein, zu lachen, zu essen, 
zu trinken und etwas zu 
erleben.
Wieder pünktlich zu 
Hause gelandet, war es für uns ein schöner und kurzweiliger 
Tag.
Schauen wir mal, wo es 2015 hingeht!

Roswitha Hunsicker 

Mittwochsdamen
Am Samstag, dem 26.07.2014, starteten wir
(Bärbel Faust, Roswitha Hunsicker, Christa Lehmann, Helga 
Mayer, Hanne Neunheuser, Doris Schneider) zu einer 
"Wohlfühltour ins wunderschöne Elsass". So lautete das 
Ziel unserer gebuchten 
Reise. Leider hat es an 
diesem Tag ununter-
brochen geregnet!

Zum Glück waren wir 
alle in der Lage, das 
B e ste  a u s  d i e s e n  
Gegebenheiten zu 
machen.

Zuerst fuhren wir auf 
d i e  p r ä c h t i g e ,  
m i t t e l a l t e r l i c h e  
"Hochkönigsburg" ,  
und  während  der  
Erkundung von Burghäusern und Rittersälen waren wir vor 
dem Regen sicher und hatten viel zu bestaunen.
Der versprochene Traumblick auf das Städtchen Selestat 
ging leider im Regen und Nebel unter.
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Unterhaltsam: www.TC-Klarenthal.de

215 chemin de la Lône
F-84800 L‘Isle-sur-la-Sorgue

Tel. +33 4 90 38 40 26
www.maslaprovence.com

Unser Gästehaus bietet fünf Gästezimmer. Alle sind ebenerdig mit eigener 
Terrasse und Ausblick auf den 5.000 m² großen Park.
3 km vom Zentrum von L’Isle-sur-
la-Sorgue und 20 km von Avignon 
entfernt, ist unser Gästehaus der 
ideale Ort für einen erholsamen, 
touristischen oder kulturellen 
Aufenthalt.
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Freitagsrunde - „Gerüchte, Munkelei“ 
von Manfred Sinnwell

Schon letzten Sommer hört man's raunen,
dass der Betrieb der Tennishalle ende.
Wen es  betraf, konnt' nur noch staunen
und hoffen, dass das Blatt sich wende.

Herr Zimmer bot im Internet sogar,
ohn' Hinweis auf die Zweckgebundenheit, 
die Halle zum Verkaufen dar,
den Club hat er nicht eingeweiht.

Hausmeisterservice, Lager und "Moschee"
als Nutzung flüstert der Gerüchte Chor,
doch eine Nutzungsänderung per se
sieht der Vertrag ja gar nicht vor.

Aussprache war  der erste Schritt
des Clubs, friedlich das Problem zu lösen.
Der Verpächter machte da nicht mit
und es schien, das sei's gewesen.

Bisher hat er sich laut Vertrag beteiligt
im Sanitärbereich und Flur die  Kosten mitzutragen.
Jetzt möcht' er nicht mehr zahlen, hat es eilig,
sogar Entscheidung des Gerichts zu wagen.

Der Halleneigentümer offerierte dann
zum Teil die Kosten mitzufinanzieren,
doch als Bedingung knüpfte er daran,
Verbrauch erfassendes Gerät zu installieren.

Ein Obolus soll es nun richten
für's Duschen, Heizung und Toilette.
Der Hallenmieter wird mitnichten
Gefallen daran finden, jede Wette!

Beschwichtigend wird publiziert:
Mitglieder des Vereins sind nicht betroffen!
Den anderen man suggeriert,
abzuwarten und auf Lösung hoffen.

Selbst wenn gerichtlich wird geklärt,
dass der Verpächter zahlen muss,
werden Zweifel sicherlich genährt,
ob Zahlung auch erfolgt zum Schluss.

Vorläufig läuft der Tennisspielbetrieb
bis die laufende Saison vorbei.
Was mit der Halle dann geschieht,
bleibt ein Gerücht, bleibt Munkelei.
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Bauingenieurbüro

H. J. SCHIFFER & PARTNER GmbH
Beratende Ingenieure VBI / inG / VSVI / VPI

Inhaber: Dipl.-Ing. Manfred Ruth, Dipl.-Ing. Armin Fischer, Dipl.-Ing. Andreas Zehender

Prüfung für Baustatik

Mittwochstammtisch

Die Einbindung einiger Spieler der Gruppe Saarstahl ist gut 
gelungen und somit konnten alle Doppel erhalten bleiben. 

Auch bei den Damen wurden neue Mitspieler gefunden, so 
dass auch diese Runde in gewohnter Weise weiter spielen 
konnte.

Franz-Rudolf Vogl

Jeden Mittwoch, ob Sommer oder Winter, treffen sich 
einige Damen und Herren, um dem Tennisspielen zu 
frönen. 

Gespielt werden auf 3 Plätzen je 4 Doppel bei den Herren 
und 2 Doppel bei den Damen...

...natürlich immer mit entsprechender "Verlängerung" am 
runden Tisch bei Speis und Trank.

Durch Krankheit und Austritt einiger Vereinsmitglieder 
wurde es notwendig, neue Mitspieler zu finden. 

37

Firma

Michael Grix
Tischlermeister

Lieferung u. Montage von
Fenstern, Haustüren u. Zimmertüren

Verlegen von Laminat u. Parkett
Innenausbau u. Reparaturen aller Art

Tel.: (06898) 30 90 316
Fax: (06898) 30 90 315
Mobil: (0173) 58 505 69

Wilhelmstr. 14
66127 Klarenthal
m-grix@t-online.de
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Neujahrsempfang des TC Klarenthal  am 10.01.2015

Das war ein Auftakt in 2015. Am Treffpunkt erwartete uns 
um 14.00 Uhr  Nieselregen. 

Die „Kids“ trafen sich  mit ihren Trainern und den Eltern, die 
freundlicherweise als Begleitpersonen mit von der Partie 
waren. Bei den Kindern und Jugendlichen war wiederum 
„Bowling“ angesagt. Erstmals 2014 angeboten hatten alle 
Beteiligte so viel Spaß,  dass eine Wiederholung gewünscht 
wurde. Ziel war die Bowlinghalle in Saarbrücken-Güdingen.
Reges Treiben herrschte auf dem Parkplatz, bis alle ca. 30 
Kinder in den Fahrzeugen verteilt waren und die jeweiligen 
Fahrer sich in Richtung Saarbrücken auf den Weg machen 
konnten.
Gleichzeitig trafen sich die Teilnehmer der Neujahrs-

wanderung und machten sich zunächst mittels PKW auf 
zum Ausgangspunkt der Wanderung. Die Teilnehmerzahl 
war in diesem Jahr überschaubar, dem Wetter geschuldet 
waren nur  11 Wanderer und drei Hunde bereit,  die Natur 
bei diesem „Sauwetter“ zu erleben. 

Von der oberen  Kreisstraße 
ging es  los  in  Richtung 
Kleinrosseln.
 Dankeswerterweise hatte  der 
himmlische „Giesbert“ ein 
Einsehen,  so konnten die 
Regenschirme nach ca. 15 
Minuten geschlossen werden 
und es war zumindest von oben trocken. Gut zu wissen, dass 
uns auf der „Dreispitzhütte“ ein Pausentrunk erwartete.

Das tröstete doch über die bescheidene Wetterlage hinweg.  
Franz-Rudolf Vogl hatte die gesamte Familie eingespannt, 
und so warteten seine Tochter und seine Ehefrau mitten im 
Wald mit erfrischenden Getränken auf die Wandersleute. 
Nach kurzer Rast folgten wir dem Weg weiter, am 
Krughütter Friedhof  und der Holzhauerhütte vorbei und 
gelangten - nach ca. 1, 5 Stunden - zum Ausgangspunkt 
zurück.  

Von dort aus mussten alle Wanderer erst einmal nach 
Hause, um sich der nassen Wanderkleidung zu entledigen. 

Termine unter: www.TC-Klarenthal.de

Neujahrswanderung und Empfang 2015 + Jugend Bowling

SCHWARZ

BISTRO/GASTSTÄTTEBISTRO/GASTSTÄTTE

W E I S S

an der Tennisanlage Klarenthal ... Dellbrückstraße 24 - 66127 Klarenthal - Tel. 0 68 98 / 34 00

Auf Ihren Besuch freuen sich Mary Lehmann & Team

Bürgerliche und exklusive Speisen
und Getränke nach Ihren Wünschen

Ideal für Feierlichkeiten und Veranstal-
tungen, in angenehmer Atmosphäre,
bis zu 60 Personen

Außenterrasse in ruhiger Umgebung

Ausreichende Parkplätze und eben-
erdiger Zugang zu allen Bereichen

9 rue de Forbach, 57350 Spicheren

tél: 00 33 6 79 94 39 79

Ruhetag: Montag, Dienstag, Mittwoch
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Vertrauen auch Sie dem langjährigen und kreativen Dienstleister

der Mercedes-Benz Niederlassung Saarland

sowie über 15 Jahre Kompetenz in den Bereichen PoS-Werbung,

Grafikdesign und Beschriftung.

[ WENN WERBUNG WIRBT ]

CAD - Werbung  Inh. Heiko Krause

Angela-Braun-Str. 16b ( Industriegebiet Wiesenstraße )

66115 Saarbrücken

Tel.: 0681 - 9 27 97 99

mail: info@cad-werbung.de   web: www.cad-werbung.de

Neue Adresse beachten.

Letztendlich ist entscheidend,

was man drauf hat.

Der „eigentliche“ Neujahrsempfang war für 17.00 Uhr 
geplant. Hierzu eingeladen waren alle Mitglieder und 
Freunde des Tennisclubs. Natürlich erwarteten wir auch die 
Kinder zu diesem Zeitpunkt zurück.

Mary Lehmann hatte ein kalt/warmes Buffet vorbereitet. 
Bevor dieses eröffnet wurde, begrüßte der 1. Vorsitzende

Franz-Rudolf Vogl die anwesenden Gäste, berichtete kurz 
über das abgelaufene Jahr 2014 und erläuterte die 
Vorhaben, die im neuen Jahr organisiert und durchgeführt 
werden sollen.

Leider nahmen nur zwei Kinder an diesem gemeinsamen 
Teil des Neujahrsempfanges teil, und nur wenige Mitglieder 
- abgesehen von den Wanderern - fanden den Weg ins 
Clubheim.
Der Vereinsvorstand hätte sich eine größere Teilnehmerzahl 
gewünscht.

Der gemütliche  Ausklang  des Tages bei gutem 
Essen/Trinken im warmen trockenen Clubheim und 
interessanten Gesprächen tröstete über so manche 
Widrigkeit hinweg. 

Christa Hartmann
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Tennisclub Schwarz-Weiß Klarenthal e.V.
Dellbrückstraße 24
66127 Saarbrücken/Klarenthal

Telefon 0 68 98 / 34 00
Registernummer LSVS: 84029

www.TC-Klarenthal.de
info@TC-Klarenthal.de

Homepage:
e-mail:

1. Vorsitzende
Franz-Rudolf Vogl
Birkenweg 53
66127 Sbr./Klarenthal

2. Vorsitzender
Ludwig Gerard
Saarstraße 17
66127 Sbr./Klarenthal

Schriftführerin
Christa Hartmann
Aschbachring 63
66127 Sbr./Klarenthal 

Schatzmeister
Dieter Reichert 
Rheinstraße 72
66127 Sbr./Klarenthal

Gestaltung, Journalistische oder 
redaktionelle Inhalte:
sofern nicht anders angegeben:
Presse/Öffentlichkeitsarbeit:
Heiko Krause/CAD-Werbung
Schachtstraße 15
66333 Völklingen/Heidstock

Bitte berücksichtigen Sie

unsere Sponsoren

und  Gönner.
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Tag der Familie im Tennisclub Klarenthal

Schnuppertraining für Kids, jugendliche und erwachsene Anfänger,
Spiele für  die ganze Familie, freies Spielen auf allen Plätzen, Showmatch, Tombola,
Kinder-  Schminken, attraktive Sonderaktionen bei einer    Neumitgliedschaft  u.v.m. 

  Für sportbegeisterte Nichtmitglieder sowie alle    Mitglieder des Tennisclubs Klarenthal

Anmeldung erforderlich - Termin und nähere Infos auf der Homepage 
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